
Klima-Spartipp des Monats Februar: Nicht verzagen, Dinge hinterfragen 

Alternativ könnte das Thema des heutigen Tipps auch ähnlich dem Motto einer beliebten 
Kinderserie lauten: Wer, wie, was, wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt, kommt selten voran. 
Es ist eine der wichtigsten Eigenschaften des Menschen, Fragen zu stellen und Dinge zu 
hinterfragen. Auch die eigenen Gewohnheiten sind daher permanent zu überprüfen. 

Wenn die Lichter eingeschaltet sind, obwohl es draußen hell ist und die Sonne scheint, kam 
das Hinterfragen von Gewohnheiten wohl eindeutig zu kurz. Hierzu einige kleine Merkhilfen: 

Kommt draußen mal die Sonne raus, schalt‘ drinnen alle Lichter aus, sagte einst auch schon 
die Maus. Oder alternativ: Grübel, grübel und studier‘, heut geht’s auch ohne Licht bei mir. 

Und da aller guten Dinge bekanntlich drei sind und teils Abkürzungen noch einprägsamer sind 
als Reime, tut es notfalls auch das Kürzel LSd. Damit sind aber weder irgendwelche Drogen 
gemeint, noch die Abkürzung eines regionalen Gerichts, sondern die Abkürzung LSd steht 
hier für: Licht, Sonne, dunkel, also dafür, dass das Licht dunkel bleiben sollte, wenn draußen 
die Sonne scheint. 

Auch bei anderen Dingen, wie beispielsweise dem PC-Bildschirm oder dem Fernseher, ist 
regelmäßig zu hinterfragen, ob diese wirklich eingeschaltet bleiben müssen. Besonders wenn 
der Raum für längere Zeit verlassen wird, sind Bildschirm und Fernseher stets auszuschalten. 
Als Merksatz hierzu ein Zitat aus längst vergangenen Zeiten: 

Gehst du aus dem Raum hinaus, schalte stets den Bildschirm aus. Und den Fernseher, ist ja 
klar, dann ist’s richtig wunderbar.  

Um Energie einzusparen, lohnt es sich, eigene Gewohnheiten kritisch zu hinterfragen. Bevor 
jetzt aber vor lauter Text noch das Sandmännchen vorbeikommt, gilt ganz einfach nur: Und 
abschalten. 
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